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5Das Rauminformationssystem mapongo

Orientierung in der WLB
– einfach, übersichtlich und schick
Die Benutzer der Württembergischen Landesbiblio- 

thek finden neben den umfangreichen Beständen 

und Sammlungen auch ein interessantes, anspre-

chendes und weit verzweigtes Bibliotheksgebäude 

vor. Die vielen (Halb-) Ebenen, verwinkelten Gänge 

und die über das gesamte Gebäude verteilten 

Sonderlesesäle und Sammlungsbereiche machen 

aber auch die Nutzung der Bibliothek – nicht nur 

für WLB-Neulinge – etwas schwierig.

Als typische Magazinbibliothek befindet sich zwar 

ein Großteil des Bestandes im Magazin und ist für 

den Nutzer somit nicht direkt zugänglich, dennoch 

stehen in den unterschiedlichen Lesesälen über 

120.000 Bücher den Nutzern direkt in den Regalen 

systematisch aufgestellt zur Verfügung. Ob sich 

ein Buch im Magazin befindet oder frei zugänglich 

genutzt werden kann, ist aus der OPAC-Recherche 

ersichtlich. Im OPAC wird dabei für Präsenzbestän-

de ein Hinweis auf den entsprechenden Lesesaal, 

in dem das Buch aufgestellt ist, und die zugehöri-

ge Standortsignatur angezeigt. Die Aufgabe für 

den Benutzer besteht nun beispielsweise darin, 

aus der Angabe

Musik-LS: Nl 2036-1

58/6713-1 - nicht ausleihbar

--- Präsenzbestand --- 

den Standort des Buches zu finden. Dies ist aber 

nicht immer ganz einfach. In der WLB gibt es 

immerhin die Präsenzbereiche: HB-Info, Haupt-

Lesesaal, Sonderlesesaal (dieser umfasst die 3 

Teillesesäle Alte und Wertvolle Drucke, Handschrif-

ten, Kunst), Lesesaal Musik, Karten/Grafiken, die 

Bereiche der Bibliothek für Zeitgeschichte, das 

Hölderlin-Archiv und das Stefan George Archiv.

Es ist beispielsweise eine knifflige (und vielleicht 

auch mutige) Aufgabe für Erstbenutzer der WLB 

vom Informationszentrum durch die verwinkelten 

Gänge zum Musik-Lesesaal zu gelangen – oder gar 

den Weg in die Gaisburgstraße anzutreten. Hier 

können nun Rauminformationssysteme, die in letz-

ter Zeit auch verstärkt für Bibliotheken angeboten 

werden, den Nutzern helfend zur Seite stehen. Ein 

solches Rauminformationssystem ist mapongo. 

mapongo ist ein Produktname und bedeutet map 

on go. Es handelt sich um ein echtes 3D-Raum-

informationssystem, das direkt und technisch 

einfach in den OPAC und unser Onlineangebot 

eingebunden werden kann. mapongo ist aber auch 

der Name eines jungen Startup-Unternehmens1 

aus Cottbus, das sich seit 2009 mit der Entwick-

lung elektronischer Gebäudeinformationssysteme 

beschäftigt.

(1)	 www.mapongo.de
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Als Rauminformation kann dabei nicht nur der 

Standort von Büchern aufgezeigt, sondern es kön-

nen alle von mapongo im WLB-Modell erfassten 

Objekte zur Anzeige gebracht werden.

Im Herbst 2011 sind wir über einen BLOG-Eintrag 

der SLUB-Dresden, die mit mapongo eine Ent-

wicklungspartnerschaft unterhält, auf das Produkt 

aufmerksam geworden. Daraufhin wurden haus-

intern und mit der Firma Gespräche geführt, um 

abzuklären, ob und wie dieses Produkt auch für die 

WLB geeignet und der Einsatz sinnvoll wäre. Ende 

Mai 2012 konnte dann der Vertrag zwischen ma-

pongo und der WLB abgeschlossen werden, und 

bereits Mitte Juli waren alle relevanten Bereiche 

der WLB modelliert und die gewünschten Ergän-

zungen in das Modell eingearbeitet. Im Anschluss 

daran machten wir uns an die Arbeit, um das 

System in die WLB-Onlineangebote (Homepage, 

Ausleihe, OPAC usw.) zu integrieren.

Die WLB im Modell
Grundlage der Modellierung waren die bereits 

digital vorliegenden Gebäudepläne der WLB, die 

im Zuge dieses Projektes nochmals aktualisiert 

wurden. In diese Pläne wurden dann, in Zusam-

menarbeit mit den Mitarbeitern der Lesesäle, der 

Information, der IT und des Gebäudemanage-

ments, die Informationsobjekte eingetragen, die 

aus Nutzersicht von Bedeutung sind. Das sind 

beispielsweise: Informationsstellen, PC-Pools, 

LAN-Arbeitsplätze, Scanner, WCs, Arbeitsberei- 

che, Ein-/Ausgänge usw. Weiter erfolgte die Fest-

legung, welche Räume offen dargestellt werden 

(z.B. Lesesäle), welche Räume nur als aktiver 

Block sichtbar sein sollen (z.B. Landesbiblio-

graphie, Referentenzimmer) und welche Gebäude-

teile nur als inaktive Hülle angezeigt werden

(z.B. Medienbearbeitung, Verwaltung), da diese

für Benutzer nicht zugänglich sind. Für die Außen-

stelle Gaisburgstraße wurde auch die Außen-

darstellung (Straßen, andere Gebäude) modelliert, 

um das Gebäude in seinem Kontext besser auf-

findbar zu machen. 

Vor der Feinmodellierung der Lesesäle musste die 

Frage nach der Granularität der Regaldarstellung 

entschieden werden. Würden nur Regalachsen 

erfasst werden, so wäre eine rasche Umsetzung 

in ein Modell möglich, eine eventuelle spätere Ver-

feinerung aber nur mit viel Aufwand zu realisieren. 

Mit dem Lesesaalpersonal wurde daher vereinbart, 

alle Regale im Modell zu erfassen, diese in der 

Benutzer- und Verwaltungsansicht aber zu Regal-

achsen zusammenzufassen.

Aus all diesen Information und Vorgaben wurde 

dann durch die Firma das mapongo-Modell erstellt. 

Zur Zeit umfasst das Modell ca. 1.800 Standort-

objekte und 350 Signaturbereiche für die Regal-

achsen.

Die Darstellung der WLB zeichnet sich in der 

mapongo-Ansicht einerseits durch einen guten 

natürlichen Wiedererkennungswert, anderseits 

aber auch durch eine gelungene und ansprechen-

de modellhafte Abstraktion aus.

mapongo im OPAC

mapongo im OPAC

Standort des gesuchten Buches

Bestände, die freihand aufgestellt sind, können im 

OPAC durch entsprechende Abrufzeichen einfach 

selektiert werden. Liegt bei einem Titel ein solches 

Abrufzeichen vor, so werden die mapongo-Thumb-

nail-Grafik, der zugehörige QR-Code und der Link 

zur 3D-Darstellung dynamisch in die Trefferanzeige 

integriert. Der Benutzer bekommt auf diese Weise 

sofort die Information zu sehen, wo das gesuchte 

Werk zu finden ist.
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mapongo auf der Homepage

mapongo auf der Homepage

Jeder modellierte Standort kann durch eine Mini-

aturgrafik, den dazugehörigen QR-Code und durch 

die 3D-Darstellung in unser WWW-Angebot inte-

griert werden. Somit bieten sich vielfältige Mög-

lichkeiten, den Nutzern unserer Homepage räum-

liche Informationen zur Orientierung mitzugeben. 

Beispielsweise kann unser Schulungsangebot mit 

der grafischen Darstellung des Schulungsraums 

verknüpft werden oder die Mittwochsführung mit 

dem Standort der Garderobe.

Die Verknüpfung funktioniert auch in die umge-

kehrte Richtung. Sonderlesesäle im mapongo-

Modell können so mit den besonderen Öffnungs-

zeiten oder das Buchmuseum mit der aktuellen 

Ausstellung verlinkt werden. 

mapongo auf den Smartphones
Das Rauminformationssystem kann auch sehr 

gut auf Smartphones benutzt werden und kommt 

damit der Arbeitsweise von vielen Studenten sehr 

entgegen. Es muss lediglich der QR-Code ein-

gescannt und die URL dem Browser übergeben 

werden. Es öffnet sich der mapongo-mobile-View-

er, und der Standort des Titels wird in einer Grafik 

angezeigt. Zudem wird der Titel in einer Merkliste 

abgelegt. Anschließend kann nun mit dem Smart-

phone die Merkliste komfortabel abgearbeitet wer-

den. Die Sortierungsmöglichkeiten (z.B. Sortierung 

nach Etagen) unterstützen dabei das effiziente 

Auffinden der Medien. Dadurch, dass der mobile-

Viewer eine spezielle Web-Anwendung und keine 

App ist, spielt es keine Rolle, ob ein Android-, 

iPhone- oder WindowsPhone-Smartphone benutzt 

wird. Jedes internetfähige Smartphone mit Brow-

ser kann verwendet werden.

QR-Code im Smartphone

Standorte in der Merkliste

Standort in der mobilen Ansicht

mapongo und der Selbstabholerbereich

mapongo zeigt den Standort im Selbstabholerbereich

Magazinbestellungen für die Heimausleihe werden 

den Benutzern im Selbstabholerbereich zur Abho-

lung bereitgelegt. Die letzten beiden Ziffern der 

Ausweisnummer legen dabei das Abholregal fest.

Während des Bestellvorgangs liegt dem Ausleih-

system die Nutzernummer vor, und es ist somit 

eine Verknüpfung zu mapongo möglich. Der Be-

stelldialog kann so um die Darstellung des Abhol-

standortes ergänzt werden. 
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mapongo-Mitarbeiterfunktionen

Das Mitarbeiterbackend: Standortverwaltung

Das Mitarbeiterbackend: Signaturenverwaltung

Mit dem Backend mapongo-Creator können

durch Mitarbeiter der WLB eine Vielzahl von 

Verwaltungsaufgaben selbstständig im Browser 

durchgeführt werden. Es ist dafür keine Installati-

on einer separaten Software nötig. Die wichtigste 

Aufgabe ist dabei sicherlich die Verwaltung der 

Suchbereiche und die Pflege der Signaturgrenzen. 

Innerhalb von mapongo sind alle Regale der WLB 

modelliert und zu Regalachsen zusammengefasst. 

Die Anzeige von Treffern erfolgt dabei immer regal-

achsengenau. Zu jeder Regalachse müssen nun im 

Creator die Start- und die Endsignaturen einge-

tragen werden. Trifft bei der Suche eine Signatur 

in den Signaturenbereich einer Regalachse, so 

werden die Regale, die zu dieser Achse gehören, 

im mapongo-Viewer entsprechend angezeigt.

Die WLB hat sich zunächst für die regalachsen-

granulare Darstellung entschieden. In allen Lese-

sälen sind die Bestände sehr dicht gestellt, und es 

fallen sehr häufig regalübergreifende Umzugsakti-

onen an, aber seltener regelachsen-übergreifende. 

Somit bleibt der Pflegeaufwand für das Personal 

im mapongo-Creator sehr gering. Es besteht 

jedoch jederzeit die Möglichkeit,  ggf. auch für Teil-

bereiche, auf eine regalgenaue Trefferdarstellung 

überzugehen.

Der mapongo-Creator umfasst noch eine Menge 

weiterer Funktionen. In der Standortverwaltung 

können beispielsweise die Hierarchien von Stand-

ortobjekten verwaltet, Tooltips und Links festge-

legt sowie Abkürzungen bzw. Synonyme definiert 

werden. Im Modul Design werden Farben, das 

„Mausverhalten“ (mouseover, usw.), die Transpa-

renz, die Symbole und Templates definiert.

Der Bereich Werkzeuge umfasst u.a. Statistikfunk-

tionen, Test von Signaturenbereichen, die Auflis-

tung ungültiger Suchbereiche (damit Fehler bei 

den Signaturbereichen erkannt werden können) 

und ein Hilfsmittel zur Generierung von HTML-

Codes, um Standorte  bequem in die Homepage 

per „cut and paste“ integrieren zu können. 

mapongo läuft im Betriebsmodell Software As A 

Service (SAAS). Dies bedeutet, dass die Anwen-

dung auf einer von mapongo bereitgestellten Infra-

struktur betrieben wird. mapongo ist dabei für die 

Pflege und Updates der Anwendung verantwort-

lich. Der Mehraufwand für den laufenden Betrieb 

des Systems ist für die Mitarbeiter der IT durch 

dieses Betriebsmodell gering.

Ausblick und Fazit
Die mapongo-Suite befindet sich in sehr aktiver 

Weiterentwicklung. Hier erfolgt eine kurze Auflis-

tung, wie mapongo sich die Weiterentwicklung 

vorstellt:

Um neue Endgeräte (z.B. Tablets) und große 

Gebäudemodelle performant anbinden zu können, 

ist eine überarbeitete, leistungsfähigere flash-freie 

Viewer-Version geplant, die sich auch gut mit Ges-

ten bedienen lassen soll. Somit könnte mapongo 

sich auch sehr gut für Infoscreens eignen.

Ein weiteres Ziel ist die smartphone-gestützte 

Navigation innerhalb des Gebäudes. Dies könnte  

ein interessantes Feature für die WLB darstellen, 

da z.T. die Wege zu bestimmten Standorten nicht 

immer offensichtlich sind.

Gespannt sind wir auf ein geplantes Umzugstool.

Durch den in Planung befindlichen Erweiterungs-
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Für die Benutzer der WLB steht nun ein schickes

und modernes Rauminformationssystem zur 

Verfügung, das hoffentlich dazu beiträgt, sich 

schnell in der WLB zurechtzufinden und die WLB 

als einladende, offene und transparente Bibliothek 

zu erleben.

Stephan Abele 

Der Weg zur Außenstelle Gaisburgstraße

bau der WLB müssen viele Standorte neu festge-

legt, verzogen und verwaltet werden. Vielleicht kann

dieses Tool uns bei diesen Aufgaben unterstützen, 

indem es die visuelle Vorstellung erleichtert.

In diesem Zusammenhang ist auch der Gebäude-

Editor interessant. Bisher müssen alle räumlichen 

Objekte (Regale, Tische, usw.) von mapongo in

das Modell integriert werden. Zukünftig ist ge-

plant, dass im mapongo-Creator einfache Objekt-

operationen selbstständig durchgeführt werden 

können. Dies würde eine größere Flexibilität bei 

Standortänderungen bedeuten.

Die Einführung von mapongo in der WLB war ein 

faszinierendes, abteilungsübergreifendes Projekt. 

Die gute und engagierte Zusammenarbeit aller

am Projekt Beteiligten hat sich gelohnt. Das Er-

gebnis kann sich – im wahrsten Sinne des Wortes 

– sehen lassen.

Der Alphabetische Zettelkatalog –
Retrokonversion durch eine Firma

Der Alphabetische Zettelkatalog
Der Alphabetische Zettelkatalog der Württember-

gischen Landesbibliothek ist ein Katalog, der nach 

Preußischen Instruktionen und Hausregeln geführt 

wurde. Katalogisiert sind Monographien, mehrbän-

dige Werke, gezählte Serien sowie Zeitschriften, 

zeitschriftenartige Reihen und Zeitungen. Verzeich-

net sind ganz überwiegend Druckwerke. Der Kata-

log enthält aber auch Nicht-Buch-Materialien wie 

Schallplatten, Mikrofiches, Mikrofilme und CDs.

Nachgewiesen ist das Alte und Wertvolle Buch 

seit Erscheinungsjahr 1501 ebenso wie das Mo-

derne Buch bis zum Erscheinungsjahr 1988. Der 

Katalog ist das einzige vollständige Nachweisins-

trument für den Bibliotheksbestand von 1501 bis 

1988. Er umfasst 2.700 Katalogkästen mit knapp 

2,7 Mio. Katalogzetteln.

Die Katalogzettel aus weißem, teilweise beigem 

Karton haben internationales Bibliotheksformat 

(7,5 cm x 12,5 cm) und wurden in der Regel mit 

der Schreibmaschine in lateinischen Buchstaben 

geschrieben. Vorgänger des Alphabetischen Zettel-

katalogs war ein Kapselkatalog, dessen Katalogkar-

ten in vervielfältigter und verkleinerter Form in den 

Zettelkatalog einsortiert wurden.

Der DigiKat
Um den Benutzern die Katalogdaten zeit- und 

raumunabhängig anzubieten, wurde der Katalog 

im Jahr 2003 digitalisiert. Seitdem kann über die 

Homepage der Württembergischen Landesbiblio-

thek unter der Adresse http://www.wlb-stuttgart.

de/digikat/ auf die gescannten Katalogkarten zuge-

griffen bzw. im DigiKat recherchiert werden. Eine 

Schnittstelle zum Ausleihsystem ermöglicht den 

Benutzern, recherchierte Medien vom DigiKat aus 

zu bestellen. 

Zwar brachte der DigiKat eine Flexibilität in die 

Benutzung, die nicht hoch genug einzuschätzen 
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